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INHALT: Zum Artikel: „Die stärkste Locomotive der Welt."

Von Oberingenieur Maey in Zürich. — Die neue evangelische Kirche in

Unterstrass bei Zürich. — Einheitliche Untersuchungsmethoden bei der

Prüfung von Bau- und Constructionsmaterialien auf ihre mechanischen

Eigenschaften. — Patentliste. — Miscellanea : Die Enthüllung des Culmann-

Denkmals. Le chemin de fer métropolitain de Paris. Aufzüge in Londoner

Gasthöfen. Drahtseilbahn in Bern. Der Neubau der technischen

Hochschule zu Berlin, — Cöncurrenzen : Bebauung der Kaiser Wilhelm-Strasse

zu Berlin. — Vereinsnachrichten. Stellenvermittelung.

Zum Artikel:
.Die stärkste Locomotive der Welt".

IçvA In No. 15 der „Schweizerischen Bauzeitung" vom
11. d. M. hat ein Einsender die stärkste Adhäsionslocomotive

Schnellzüge in der Ehene nicht zu befördern im Stande

sein.
Beide Systeme stehen sich deshalb, nach der Annahme

des Einsenders, nicht gegenüber, sondern ergänzen sich und
die Bedürfnissfrage entscheidet für die "Wahl eines der
Systeme.

Evangelische Kirche in Unterstrass.

Grundriss unter der Empore. Grundriss über der Empore.

iO

D

T_

Masstab i : 250.
Masstab 1:250.

der Welt, vom Erbauer „El
Gobernador" benannt, und für die
Uebergänge über die Sierra
Nevada bestimmt, mit der Abt'schen
Zahnradlocomotive für die Harzbahn

verglichen.
Dieser Vergleich ist im

Allgemeinen aus dem Grunde
unstatthaft, weil nur Gleiches mit
Gleichem verglichen werd'en darf.

Die Adhäsionslocomotiven
dienen für Flachbahnen, während
die Zahnradlocomotiven für
Berghahnen bestimmt, als Speeialitat
anzusehen sind.

Wenn die Adhäsionslocomotiven

starke Steigungen nicht
befahren können, so werden
umgekehrt Zahnradlocomotiven

Situationsplan.
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Masstab 1: 2 000.

Die weitere Annahme, die
Locomotive „El Gobernador" sei

zwar die grösste, aber nicht die
stärkste Locomotive der Welt, darf
bestritten werden.

Bekanntlich stellen die
Amerikaner an die Schnelligkeit der
Züge und für die Annehmlichkeit
und Bequemlichkeit der Reisenden
bei Weitem höhere Anforderungen
als wir; auch stimmen die Bahn-
und Betriebsverhältnisse mit den

unsrigen in wesentlichen Punkten
nicht überein. Die letzteren dürfen
desshalb nicht ohne Weiteres mit
einander verglichen werden, wie
es geschehen ist.

In diesen Beziehungen weicht
zunächst die Munition der ameri-
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